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AmTreitagWerkstagsfahrpreisaufderStrassenbahnundStadtbahn.Kom-¬
mendenFreitag( Feiertag )wirdauf der StrassenbahhundStadtbahnder
Werkstagsfahrpreiseingehoben.EshabendaherdieFrühfahrscheine ,Hin-¬
undRückfahrscheine ,Wochenkarten,Fürsorgefahrscheine ,Arbeitslosen-¬
fahrscheineundSchüleranweisungenGültigke! .DieHin -undRückfahr-¬
scheinesowieWochenkartenkönnenfürdieRückfahrtschonvon11Uhr
vormittagsan verwendetwerden .Wiean gewöhnlichenWerktagenwerden

amFreitagHundeauf der StadtbahnvonBetriebsbeginnbis
Uhrvormittags undvon16 Uhrbis 18 Uhrnachmittagsnichtbe- ¬ne

fördert .

1083ObduktionenimJahre1926 .NacheinerStatistikdesstädtischen
Gesundheitsamteswurdenim Jahre 1926 insgesamt 1083 Obduktionenvor - ¬

genommen.Sowurden335gerichtlicheObduktionendurchgeführt .Davon
wurden23wegenKindesmord,43wegenFruchtabtreibung,20wegenTot-¬
schlagoderMordund219wegenTodipfolgefremderFahrlässigkeitvor-¬

genommenSanitätspolizeilicheOeffnfngenfandeninWien748statt .Da-¬
den5anplötzlichVerstorbenenund211anVerstorbenevor-¬

genommendieohneärztlicheBehanfünggestorbensind.BeiallenOb-
onenwarendieAerztedes. enerstädtischenGesundheitsamtesan

DasGrossfeuerinFavoriten,Heuteum10Uhr24vormittagswurdeder
Wiener Berufsfeuerwehr der Brand des Klosters und der Notkirche in

Favoritenangezeigt.EinLöschzugderHauptwacheFavoritenrückteso¬
fort auf denBrandplatzaus unddiesemfolgtenkurzdaraufweitere
Löschabteilungen.MittlerweilewarenschonBranddirektorIngenieur
Wagner,derdieLöschaktionleitete ,VizebürgermeisterEmmerlingund
amtsführender Stadtrat Linder auf der Brandstelle erschienen .DasFeu¬

dasKlosterer waraneinerStelleausgebrochen,die
und die Kirche ,einen Holzbau mit Teerpappe gedeckt ,gleich stark ge - ¬

fährdete.Esdauertebis12Uhr30mittags,ehedasFeuerlokalisiert
war . EineStundespäter wardas Feuergelöscht .Die Löscharbeitlei - ¬

steten16GerätederFeuerwehrmithOffizierenund70Mann,85Mann
Gemeindewache,die oft unterLebensgefahrgemeinsammitderFeuerwehr
an der BewältigungdesBrandesarbeiteten ,sowiestärkereAbteilungen
derSicherheitswacheunddesBundesheeres .DieLöschaktionhattevor¬
erst an geringerWasserzuführungzu leiden ,demdurchHeranziehungvon
BedienstetendesstädtischenWæsserleitungsbetriebesaberbaldabge-¬
holfenwurde.DieFeuerwehrarbeitetemitfünfKraftspritzen,dievon
fünfHydrantenundeinemVentilschachtderWasserleitunggespeistwur-¬

den .DerGebäudeschadenist beträchtlich ,dochberträgter höchstensein
FünfzigsteldeserhaltenenGutes.

BezirksvertretungMariahilf ,Donnerstag,den26 .Jänner ,um18Uhrtritt
dieBezirksvertretungMariahilfzueineröffentlichenSitzungzusam-¬

men .
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